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Halle 10 Februar
Die hohe Bedentung welche dem Abſchluß des Handelsvertrags

mit Rußland nicht nur auf wirthſchaftlichem ſondern auch auf
rein politiſchem Gebiete beizumeſſen iſt eine Bedentung die weit
über die Grenzen Deutſchlands und Rußlands hinansragt wird
von der geſammten enropäiſchen Preſſe gewürdigt Jn Wien in
London und vor Allem in Paris hält man die Blicke mit auf
merkſamſter Spannung nach Berlin gerichtet man folgt den dortigen
Vorgängen mit beinahe gleichem Jnutereſſe wie im verfloſſenen
Sommer der Entwicklung der Dinge bei der Vorlage über die
Heeresverſtärkung

Der ganze Vertrag wird wie bereits gemeldet heute unter
zeichnet und veröffentlicht werden und erſt dann wird ein ab
ſchließendes Urtheil möglich ſein Daß der Vertrag indeſſen noch
beſondere Ueberraſchungen bringen könnte iſt ſchlechterdings nicht
aunzunehmen man wird vielmehr wohl damit rechnen dürfen daß
mit der Bekanntgabe des Tarifs das Hanptſächlichſte des Vertrages
zur allgemeinen Kenntniß gelangt iſt

Es ſoll nicht verſchwiegen werden daß eine gewiſſe Steklung
nahme zum Tarif ſeitens mehrerer Handelskammern gleichzeitig mit
der Veröffentlichung des Tarifs erfolgt iſt denn an dem
nämlichen Tage wo der Tarif im Reichsanz erſchien brachten
Blätter in Köln Frankfurt und Leipzig gleichlautende Reflexionen
über die einzelnen Tarifpoſitionen und dieſe Veröffentlichnngen
ſind offenbar wie leicht nachzuweiſen wäre von den betreffenden
Handelskammern ansgegangen Es iſt alſo auf dieſe Art die
öffentliche Meinnng im Voraus zu Gunſten des Vertrags kaptivirt
worden Das ſchließt nicht aus daß nachträglich die Handels
kammern in ihren Plenarſitzungen ſich in dem nämlichen Sinne
ausſprechen aber eine Stellungnahme welche die An und Abſichten
der betreffenden Jutereſſentenkreiſe unverfälſcht zum Ausdruck brächte
iſt bisher das ſoll ausdrücklich betont werden noch nicht zu ver
zeichnen Man wird vielmehr erſt von nächſter Woche ab über
Reſolntionen zu hören bekommen welche die wirthſchaftlichen
Körperſchaften und Volksverſammlungen in allen Ganuen Denutſch
lands annehmen werden ſei es nun zu Gunſten oder zu Ungunſten
des Vertrags Die Agitation dürfte von beiden Seiten ſehr leb
haft betrieben werden

Nachträglich werden über die Vorgänge der letzten Tage noch
mancherlei Momente bekannt die von größerem Jntereſſe ſind So
wird von wohlinformirter Seite verſichert daß das vielbeſprochene
Diner beim Grafen Caprivi am vorigen Montag auf ansdrück
lichen Befehl des Kaiſers arrangirt worden iſt denn der Monarch
wünſchte eine Gelegenheit zu finden um ſeine Stellungnahme
zum Vertrage in unzweidentiger Weiſe kund zu thun Auf
Veranlaſſung der Thetlaehmer an dieſem Diner haben die Ver
treter der Berliner Preſſe die Ausſprüche des Kaiſers bisher nicht
in ihrer gauzen Schärfe wiedergegeben Nachdem jedoch
der Berliner Korreſpondent eines Londoner Blattes die Dis
kretion nicht gewahrt hat liegt kein Grund vor länger zu ver
ſchweigen daß der Kaiſer indem er von den möglichen Folgen
der Ablehnnng des Vertrages ſprach das Wort Mobil

machung thatſächlich gebraucht hat Er ſchilderte in beredten
Worten daß auf einen jedenfalls eintretenden verſchärften Zoll
krieg in Folge der Erbitterung die ſich weiter ruſſiſcher Volkskreiſe
bemächtigen würde und in Folge der ſicher zu erwartenden
Verſtimmung des Zaren leicht ein wirklicher Krieg ent
ſtehen könnte die Agrarier würden es ſich denn doch wohl über
legen ob ſie ſich der Eventualität einer Mobilmachung nach einigen
Monaten ansſetzen ſollten

Eine Beſtätigung dieſer Aeußerungen liegt einſtweilen zwar von
anderer Seite nur in ähnlicher Form vor es muß aber bemerkt werden
daß die Aeußerung durchaus nicht unwahrſcheinlich klingt denn es ſind
von verſchiedenen Theilnehmern an dem Diner Aeußerungen laut
geworden welche durchweg beſtätigen daß der Kaiſer ſich ſehr
ſcharf gegen die Widerſacher des Vertrags ausgeſprochen und betont
hat wie peinlich ihm gerade dem Zaren gegenüber eine Ablehnung
des Vertrags ſein würde Eine neue Beſlätigung dieſer um es zu
wiederholen von den verſchiedenften Seiten herrührenden Mit
theilungen bringt die klerikale Köln Volksztg Das Blatt läßt
ſich aus Berlin berichten Es war eine längere wohlgeſetzte Rede
welche der Reichstags Präſident v Levetzow und zwar mit einem
an ihm ſonſt nicht oft beobacdteten Feuereifer hielt wenigſtens auf
dem Präſidialſtuhl im Reichstage erſcheint Herr v Levetzow eher
als die vollendete Ruhe und Gelaſſenheit es ſei denn daß Sozial
demokraten oder Antiſemiten ihm das Leben ſauer machen Auf
den Kaiſer machte die Rede einen gewiſſen Eindruck wie Angen
zengen verſichern Der Kaiſer ließ ſich aber dadurch nicht
abhalten nochmals die große land wirthſchaftliche
und politiſche Bedentung des Vertrages zu betonen
und an den Patriotismus der Konſervativen zu appel
liren Da der Zar es ſich zu einem großen Verdienſt anrechne
die Hand zum Abſchluß des Handelsvertrages geboten zu haben
könnte die Ablehnung des Vertrages leicht als eine perſönliche
Beleidigung des Zaren aufgefaßt werden Von ruſſiſcher
Seite würde man darauf hinweiſen daß die deutſche Regierung
ihren Einfluß anf die Konſervativen von welchen ſie
ſonſt immer imterſtützt würde nicht in genügendem Maße
anfgeboten habe Selbſt politiſche Verwickelungen
in Folge Ablehnnng des Handelsvertrages könnten
nicht als ausgeſchloſſen gelten

Was die Stellung der Parteien anbelangt ſo läßt ſich heute
noch nichts darüber mittheilen nur mag bemerkt werden daß das
Organ der Freikonſervativen die Poſt dem Vertrag wenn anch
ſchweren Herzens ſeinen Segen mit auf den Weg giebt aber nicht

wirthſchaftlichen Gründen ſondern im Jntereſſe der Geſammt
politik

Allgemein geſpaunt durfte man ſein wie ſich Fürſt Bismarck
unter den obwaltenden Verhältniſſen zu dem Bertrage ſtellen würde
Die Hamb Nachr bringen längere Abhandlungen die nicht kalt
und nicht warm ſind aus denen man mithin nichts Beſtimmtes
erfahren kann Dagegen ergreift ein anderes Bismarck Organ die
Weſtdeutſche Allgem das Wort und es iſt micht unmöglich daß

darin die Bismarckſchen Anſchauungen wiedergegeben werden Das
Blatt ſchreibt

Zahlreiche deutſche Jnduſtriezweige können zu den neuen Sätzen
wieder nach Rußland exportiren Wird der Verdienſt auch durch den
Zoll ſo ziemlich aufgezehrt ſo können die Fabriken doch wieder mit
vollem Betrieb arbeiten und die angelernten Arbriter im Lohn erhalten

Umgekehrt hat ſich gezeigt und würde ſich immer mehr zeigen daß die
Beibehaktung der jetzigen Ausnahmetarife gegen Rußland den Ge
treidepreis bei uns nicht heben würden Rumänien Bulgarien
Egypten Auſtralien Nordamerika würden um ſo intenſiver das deutſche
Geſchäft pflegen und das ruſſiſche dafür den engliſchen franzöſiſchen
und fkandinaviſchen Markt aufſuchen Das ruſſiſche Getreide
würde den Preis ebenſo gut in London oder Lyon drücken
wie in Königsberg oder Berlin Dazu kommt die Erwägungdaß zwar die Feſtſtellung der entſprechenden Zonſäbe überhaupt interne

Angelegenheit eines jeden Staates und ohne jeden Bezug auf die aus
wärtige Politik ſind daß es aber auch politiſch ſich verbietet
ohne äußerſte Noth einen Staat ſchlechter zu ſtellen als
alle anderen Wir halten unſere Tarifſätze für durchaus ſchlecht
wir würden aber nachdem einmal dieſe Sätze mit Oeſterreich Ungarn
Jtalien der Schweiz gebunden ſind die Verwerfung des ruſſiſchen
Vertrages wirth ſchaftlich für nutzlos politiſch für einen
groben Fehler halten Das iſt auch ſo viel wir wiſſen der
private Standpunkt des Fürſten Bismarck in der Frage die
augenblicklich unſere ganze innere Lage beherrſcht

Wie bereits oben erwähnt wurde wendet das Ausland den
Vorgängen das größte Jntereſſe zu So machen die franzöſiſchen
Blätter kein Hehl daraus daß ihnen eine Annäherung Rußlands
an Devptſchland keineswegs erwünſcht kommen würde So ſchreibt
u a der Temps eins der maßvollſten und beſtredigirten fran
zöſiſchen Blätter am Schluſſe eines längeren höchſt beachtens
werthen Artikels Die Anterzeichnung des deutſchruſſiſchen
Handelsvertrages bedeutet nach der Meinung der beiden Regierungen
wie durch die Kraft der Thatſachen eine beträchtliche Beſſerung
der Beziehungen der vertragſchließenden Mächte und
Alexander III iſt nicht der Mann der das beklagt Er erſtrebt
eifrig den Frieden und alles was dazu beitragen kann ihn zu
feſtigen Die Politik Frankreichs beſeelen dieſelben Beſtrebungen
und ſie ſind es die eine Verſtändigung zwiſchen beiden Mächten
geſchaffen haben Deshalb ſtehen mit dieſer Verſtändigung auch
akle Annäherungen in Einklang die geeignet ſind der Welt dieſe
große Woßlthat zu ſichern

Dle Wiener Rene Freie Pr ſchreibt Wenn die Konuſer
vativen noch weiter im Kampfe gegen den ruſſiſchen Handels
vertrag verharren ſo gefährden ſie ihre Exiſtenz
Die Verantwortung für eine VBerſchlimmerung des Verhältuiſſes
zu Nußland auf ſich zu nehmen und noch dazu als eine Partei
welcher der Kaiſer im Falle fortgeſetzter Widerſpenſtigkeit den
Patriotismus und die monarchiſche Geſinnung abſpricht dazu ſind
ihre Schultern zu ſchwach Durch die Worte des Kaiſers hat ſich
mit einem Schlage ihre Lage verändert ſie ſind nur noch ſchein
bar Angreifer in Wahrheit haben ſie nur noch ihre Exiſtenz zu
verthekdigen und wenn ſie ſich vor der Entſcheidung über den
ruſſiſchen Handelsvertrag nicht freiwillig unterwerfen ſo werden
ſte nachher vielleicht aks terfreiwillig Unterworfene von den Bro
ſamen leben müſſen die ihnen die Langmuth der Regierung ge
währt

Auch die meiſten Londoner Zeitungen beſprechen den
Vertrag Standard ſchreibt das Ereigniß ſei von europätſcher
Wichtigkeit da es das Anfhören von Feindſeligkeiten ſehr
bitterer und verderblicher Art zwiſchen zwei der größten Mächte
des Kontinents kennzeichne Jn der kräftigen Befürwortung des
Vertrages handele der deutſche Kaiſer für die beſten Jntereſſen
ſeines Reiches wie für die des europäiſchen Friedens nicht wie ein
blinder Parteigänger ſondern wie ein erleuchteter Staatsmannu

Doktor Lebel
Kriminal Roman von E Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten
12 Kapitel

Haanen ſah ſich unter Wladimirs Führung das ganze
Beſitzthum der Baronin an Um 4 Uhr als es zu dunkeln
begann hatte er abſolut nichts mehr auf Roſenthal zu ſuchen
und zu ſehen übrig da man ihm ziemlich deutlich machte
daß man auf der Villa gar nicht auf Logirbeſuch eingerichtet
ſei z B erzählte ihm Jdalonis ſie ſchlafe auf dem Divan
des Schlafſalons bei der Baronin und die Mama im Salon
ſelbſt ſo mußte er wohl oder übel fragen ob Fahrgelegen
heit im Dorfe nach der Station ſei oder ob er im Dorfe ſelbſt
logiren könne denn er wollte nicht ſcheiden ehe er Doktor
Lebel unter vier Augen geſprochen ehe er ihm geſagt was
ihn hergeführt ehe er ihm den Brief ſeiner Gattin gegeben

Zum erſten Male fuhr Doktor Lebel auf als Haanen
von ſeiner Fortreiſe ſprach Wiſſen Sie was Herr Liente
nanut van Haanen fragte er bedächtig ſprechend als falle
es ihm ſchwer überhaupt zu ſprechen ich begleite Sie nach
der Bahn das heißt ich fahre Sie ſelbſt nach Eydtkuhnen

nein Wlä Du bleibſt bei den Damen er bohrte ſeinen
drohenden Blick in deſſen fragende Angen ich führe den
Herrn ſchon ſicher zur Bahn Sie vertrauen mir doch
fragte er mit einem reizenden Lächeln welches ihn wunder
ſam verſchönte und ſeinem Portrait noch ähnlicher machte

Jwan ſoll anſpannen und uns begleiten
Haanen nickte nur ſtumm Da hatte er den ganzen Tag

gegrübelt unter welchem Vorwande er den Mann auf
deutſchen Boden bringen ſolle und nun gab dieſer ihm ſelbſt
die Mittel an

Sind denn alle Verbrecher wirklich ſo kurzſichtig
ſagte er fortwährend zu ſich

Der Abſchied am Parkthor war wie eine LuſtſpielScene

17

Jdalonis die überaus belnuſtigt ſchien ihre den Backftſch
ſpielende Mama Wläa der einzig in Gewandtheit der Unter
haltung und Führung der beiden Sprachen dentſch und
franzöſiſch war denn da Herr Haanen bekaunte daß er
keine Silbe ruſſiſch verſtehe war man ſo taktvoll auch nicht
eine Silbe ruſſiſch zu ſprechen und die Baronin in ihrem
japaniſchen Kaftan goldſtrotzend das ſchöne Haar offen und
mit bloßen Füßen nur Dr Lebel war bleich und ernſt
Er ſprang auf den Wagen ohne Jemand die Hand zu reichen
nur Wlà umarmte er vom Wagen herab Dem Lieutenant
Haanen ſchüttelten ſie Alle die Hand der Kutſcher ſchwang
ſich auf den Bock

Adieu Jwan rief Jdalonis und in tolles Lachen
ausbrechend riefen auch die Anderen Adieu geliebter
Jwan Lebe wohl Jwan Kehre geſund zurück Jwan

Dr Lebel ſah finſter zu Haanen empor als dieſer ver
wundert die unbegreifliche Heiterkeit gewahrte die ſo ſeltſam
zu ſeiner Abſicht paßte den Dr Lebel unter allen Umſtänden
zu verhaften

Jwan iſt unſer Bedienter ſie machen ſich einen Scherz
mit ihm die übermüthigen Weiber murmelte er dumpf

Sobald ſie auf deutſchem Boden waren wandte Haanen
ſich zu ſeinem Begleiter Wollen Sie nicht Jwan die
Führung überlaſſen Jch habe mit Jhnen zu ſprechen

Sofort hielt der Doktor an und wechſelte den Platz mit
dem Kirſcher

Jn erſter Linie leſen Sie dieſen Brief
Während Dr Lebel den Brief Cornas erbrach und las

ſuchte Haanen umſonſt in deſſen Zügen einen Eindruck zu
finden dieſelbe ſtarre Ruhe derſelbe finſtere Blick und das
Zucken um den Mund ließ auch nicht auf Rührnung ſchließen
Er las lange als werde es ihm ſchwer zu verftehen er las
den Brief mehrere Male aber er enthielt ſich jeder Aenßernng

Haanen hatte ſich ſeine Doppel Miſſion eigentlich leichter
gedacht er ſuchte als Freund Cornas deren Gatten und

als Beaniter den verdächtigen Verbrecher Der Brief ſollte
eine Breſche legen in ſein verſteinertes Herz dann würde er
er mit milden und ernſten Worten eindringen können Der
Brief aber blieb ohne Wirkung der Empfänger faltete ihn
zuſammen und ſteckte ihn in die Bruſttaſche gleichgiltig ſtumpf

An der Grenze vollzog ſich wieder das Vorzeigen der
Päſſe Alles war in Ordnung

Endlich hielt Haanen ſich nicht länger Hören Sie mich
an Herr Doktor und überlegen Sie wohl ob Sie nicht
durch ein offenes Geſtändniß Jhre ſeltſame Schuld mindern
können Aus Mitleid mit Jhrer armen Gattin erweiſe ich
Jhnen jede Rückſicht ans Achtung vor Jhrer bisherigen Un
beſcholtenheit räume ich Jhnen alle die Vortheile ein die man
einem Ehrenmann gewährt ſo lange man ihn trotz der Un
begreiflichkeit einer böſen That für einen Ehrenmann hält
Sie ſind nämlich ſeitdem wir deutſchen Boden betreten mein
Gefangener ich bin Kriminalbeamter

Jch wußte es ſagte der bleiche Mann
Sie wußten es und Sie folgten mir freiwillig auf

deutſchen Boden

Jch folge Jhnen freiwillig nach Hamburg
So find Sie Willens vor Gericht Jhre That zu motiviren
Vielleicht
Wollen Sie mir jetzt ſchon einige Fragen beantworten

Herr Doktor
Fragen Sie
Gehören Sie dem Geheimbund der Nihiliſten an oder

irgend einem anderen Verband
Jch bin Nihiliſt
Und Ihr Anftrag den Kopf des Müller von der Leiche

zu trennen war ein Befehl des Ordens
Ja
Sie haben den Kopf in einen Koffer drs Müller ge

than und an Jbre Anftraggeber geſandt

m
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Seite 3 SonnragDer demſche Kaſſer habe nemaſs etwas Größeres gethan als des
oder etwas was mehr dazu angethan ſei die Achtung für ſeine
Fähigkeiten zu erhöhen niemals habe er etwas vollbracht was
mehr dazu angethan ſei den Frieden zu fördern ſelbſt auf Seiren
Frankreichs Die Prahlerei mit der franzöſiſch ruſſiſchen Ver
ſtändigung deute an daß Frankreich alle Hoffnung aufgegeben
habe im Stande zu ſein den alten Streit allein wieder zu eröffnen
Die jetzige Meldung aus Berlin zeige daß es ſeinen Halt an
ſeinem neugefundenen Bundesgenoſſen bereits theilweiſe eingedüßt
habe es bleibe ihm nur übrig ſeine Niederlage mit guter Miene
anzunehmen Möge es ein Abkommen mit Italien treffen wie
Kaiſer Wilhelm es mit dem Zaren getroffen hat und Alliancen
aufgeben die in Enttäuſchung und Schlimmerem enden Der

Daily Telegr meint der Text des Vertrages müſſe als eine
weit dauerhaftere Grundlage gegenſeitiger Verſtäudigung als die
Feſtlichkeiten von Kronſtadt und Toulon betrachtet werden Jun
ihrem ernſten hochſinnigen Beſtreben die fiskaliſchen Schranken
niederzubrechen die bislang Rußland und Dentſchland trennteu
hätten ſich der Kaiſer und der Zar nicht nur der Zuneigung und
des Vertranens zweier großer Nationen ſondern allgemeiner Be
wunderung und Achtung würdig gezeigt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Originalbericht des General Anzeiger
a Berlin 9 Februar

13 Sitzung
wegrnn der Sitzung 11 Uhr Vormittags

Am Miniſtertiſche Miquel Thielen v Heyden
Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betr die Aufſuchung und Ge

winnung der Kali und Magneſiaſalze
Die 7 Abtheilung berichtet über die Wahlen der Abgg v Lyncker

und Tamoſchus die ſie für giltig erklären will
Darauf erfolgt die Verleſung der Interpellation Knebel Die

Futternoth des letzten Sommers hat in umfangreichen Gebieten des
Staates maſſenhafte Forſtfrevelſtrafen zur Folge gehabt auch in ſolchen
Fällen wo die Strafthat in Anbetracht der außergewöhnlichen Um
ſtände als entſchuldbar betrachtet werden muß Die Unterzeichneten
richten an die Königliche Staatsregierung die Aufrage ob und in
welchem Umfange dieſelbe geneigt iſt für ſolche Fälle Allerhöchſten
Ortes die Begnadigung in Antrag zu bringen

Der Landwirthſchaftsminiſter v Heyden erklärt ſich bereit die
Interpellation ſofort zu beantworten

Nachdem Abg Knebel die Interpellation unter Hinweis darauf
daß die meiſten Fälle entſchuldbar ſeien begründet hat erwidert

Miniſter v Heyden Jch werde die Einzelfälle prüfen und darnach
meine Entſchließungen treffen Straffälle wo die Strafe über 30 Mk
beträgt werde ich event G Begnadigung empfehlen Eine generelle
Erklärung lehne ich ab Den Nothſtand des vorigen Sommers werde
ich überall berückſichtigen

Abg Klaſing konſ erklärt ſeine Partei ſtehe der Interpellation
fchroff ablehnend gegenüber Der allgemeine Nothſtand ſei kein Be
gnadigungsgrund

Miniſter Heyden bemerkt ein Futtermangel bedinge ohne Weiteres
einen Nothſtand nicht Streu ſei kein nothwendiges Bedürfniß für die
Viehhaltung

Abg Dasbach Ctr führt zahlreiche Einzelfälle an um die Noth
zu ſchildern und die Begnadigung zu befürworten Er wünſcht Theil
nahme von Abgeordneten an der ſtattfindenden Unterſuchung
t Miniſter v Heyden erklärt dieſen Wunſch nicht erfüllen zu
önnen

Die Debatte wird geſchloſſen Die Interpellation iſt erledigt
Es folgt die erſte Berathung der Sekundärbahn Vorlage
Miniſter Thielen empfiehlt wohlwollende Berathung es handele

fich hier um einen bedeutenden Fortſchritt in der Entwicklung des
Staatsbahnweſens

17 Redner ſind für 18 gegen die Vorlage gemeldet Die Ab
geordneten bringen bezügliche Wünſche vor Um 4 Uhr vertagt ſich
das Haus Weiterberathung Montag 11 Uhr

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 9 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich heute früh nach Potsdam um den Tag an dem er
vor 25 Jahren in das 1 Garderegiment z F eingetreten war
feſtlich zu begehen Der Kaiſer traf um 11 Uhr zu Pferde im
Luſtgarten ein und hielt dort an das Regiment welches im Carre
aufgeſtellt war eine Anſprache Hierauf verlas der Regiments
Adjutant die Ernennungen und Ordensverleihungen worauf Oberſt
v Keſſel den Dank des Regiments ausſprach und ein dreifaches
Hurrah auf den Kaiſer ansbrachte Jm Stadtſchloß befanden ſich
die Kaiſerin und mehrere Prinzeſſinnen Der Kaiſer ſetzte ſich an
die Spitze des Regiments und führte dasſelbe der Kaiſerin vor
Nach Beendigung des Parademarſches nahm der Kaiſer militäriſche
Meldungen entgegen und beſichtigte den Verein der Kameraden des
Erſten Garderegiments aus Berlin und Potsdam Jnzwiſchen
begaben ſich die Mannſchaften des Regiments in den feſtlich
dekorirten Langen Stall zum Eſſen Der Leibkompagnie ſowie

Wohin
Ein verkappter Dienſtmann brachte mir den Befehl

ihm hatte ich Alles zu übergeben
Wer war dieſer Dienſtmann
Ein Mitglied des Bundes
Jch meine ob Sie wiſſen wer es war
Nein er hatte die Loſung wir wiſſen ſelten oder

nie wer unſere Genoſſen ſind damit wir ſie nicht verrathen
können

Wiſſen Sie daß man die kleine Jdalonis als Mittel
zum Zweck gebrauchte den wirklichen Dienſtmann vom Hotel
wegzulocken

Die Schatten um die dunklen Augen wurden tiefer als
Doktor Lebel mit zitternder Stimme ſagte Die arme Kleine

ſie iſt ahnungslos man hat ſie myſtificirt auch
ihre Mutter iſt unſchuldig

Sie hatten inzwiſchen die Station erreicht und wurden von
dem Telegraphiſten bemerkt der eben unter die Thür trat

Herr van Haauen es iſt ein Telegramm für Sie da
ans Hamburg

Der Lieutenant war ganz erſtaunt Niemand als Corna
und ihre Mutter kannten das Ziel ſeiner Reiſe Haſtig er
brach er die Sendung

Es war von Cornas Mutter Ein Knabe geboren
Corna ſehr leidend das Schlimmſte zu fürchten

Der große ſtarke Mann wankte er hätte nieder
ſtürzen mögen und ſeinen Schmerz um das geliebte Weib
in alle Winde hinausſchreien

Das Schlimmſte zu fürchten wiederholte er indem er
ihm den es näher anging dieſe Schreckensbotſchaft reichte
Der aber ſah mit finſteren Augen anf die blauen Buchſtaben
die wie ein Gitter über den Streifen lagen auch der letzte
Schimmer eines Gefühls erloſch in ſeinen ſtarren Augen
Feine Hand zitterte nicht die das Papier hielt
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der 10 und 13 Kompagnie hat der Kaiſer anläßlich des
Tages neue Grenadier Mützen aus Alumininm mit weißen Schilden
verliehen Der Kaiſer die Kaiſerin und die übrigen Herrſchaften
wurden bei Betreten des Langen Stalles mit Fanfaren eipfangen
welche auf alterthümlichen Trompeten geblaſen wurden die vom
Erſten Garderegiment gewidmet worden ſind Später begab ſich
der Kaiſer nach dem Stadtſchloß wo für die Offiziere des Regi
ments Frühſtückstafel ſtattfand Bei dem Mannſchaftseſſen im
Langen Stall brachte Oberſt v Keſſel ein Hoch auf den

Kaiſer ans Der Kaiſer erwiderte mit einem Hoch auf das
Regiment

Die Verhältniſſe in den afrikaniſchen Kolonien
werden z Z in der Budget Kommiſſion einer ſcharfen Kritik unter
zogen Jn der heutigen Sitzung erklärte auf eine Anfrage des
Abg Dr Hammacher wie es mit den Verhandlungen mit
Frankreich über das Hinterland von Kamerun ſtehe
Dr Kayſer daß dieſe noch nicht zum Abſchluß gekommen ſeien
Eine längere Debatte entſpann ſich ſodann bei dem Etat für Süd
weſtafrika indem die Thätigkeit des Majors v François
von verſchiedenen Rednern heftig angegriffen wurde welche ſeine
Abberufung verlangten Staatsſekretär v Marſchall verſuchte
den Major v Francçois zu vertheidigen und meinte es wäre das
Verkehrteſte ihn jetzt abzubernfen Als darauf der Abg Richter
einen Privatbrief verlae der die Zuſtände in Südweſtafrika unter
dem Regime Frangçols als nuhaltbar ſchildert und ausführt daß
dortſelbſt die Abberufung der Brüder Francois gefordert werde
daß man Spottlieder auf dieſe ſinge erklärte Herr v Marſchall
wenn die Verhältniſſe ſo lägen dann würde ſchlennige Abhilfe
getroffen werden Die Etats für Kamerun Togo und Süd
weſt a wurden ſodann bewilligt womit der Kolonialetat er
ledigt iſt

Der ruſſiſche Handelsvertrag iſt beim Bundes
rath eingegangen und dort einem Ansſchuſſe überwieſen worden
Von deutſcher Seite ſind außer den ſchon genannten Tarif Feſt
ſetzungen auch noch ſpezielle Vergünſtigungen für die
deutſchen Oſtſeehäfen Danzig Neufahrwaſſer Königs
berg und Pillan dahin erreicht worden daß die Frachtentarife
in einer den Tarifen für die ruſſiſchen Häfen gleichſtehenden Weiſe
feſtgelegt werden

Dresden 9 Februar Jm Hinblick auf die Beſſerung in
nd Befinden des Königs iſt kein Abendbulletin ausgegeben

worden

Hannover 9 Februar Oberpräſident v Bennigſen
iſt ſoweit wieder hergeſtellt daß er die Geſchäfte wieder auf
genommen hat Derſelbe gedenkt Anfangs nächſter Woche zur
Theilnahme an den Verhandlungen des Reichstages auf einige
Tage nach Berlin zu gehen

OeſterreichUngarn
Müähriſch Oſtrau 9 Februar Ungefähr 150 ſtreikende

Bergarbeiter zogen gegen den Wilhelmſchacht wurden aber
von der Gensdarmerie zerſtreut

Frankreich
Paris 9 Februar Ein Telegramm des Gonvernenrs im

Sudan reprodnzirt eine von Hauptmann Philippe Komman
daut des Poſtens in Timbuktu an erſteren gerichtete telegraphiſche
Meldung wonach Oberſt Bonnier am 12 v Mts morgens mit
einem Major dem geſammten Stabe der 5 Kompagnie und
ſonſtigem Gefolge aufgebrochen iſt Die elfte Kolonne welche im
Lager von Dongoi bei Gaudam kampirte wurde von Tuaregs
überraſcht Ein Theil derſelben war zu Pferde ein anderer zu
Fuß mit Lanzen und Meſſern bewaffuet drangen ſie von
mehreren Seiten in das Lager ein und ſtürzten die in Pyramiden
aufgeſtellten Gewehre im Angeſichte der Plänkler welche die Waffen
nicht mehr ergreifen konnten um Einem Hauptmann ſowie
mehreren Leuten gelang es zu entfliehen Die Tuaregs kamen
alsbald in zahlreichen Haufen bis in die nächſte Umgebung der
Stadt bildeten um dieſelbe einen Kreis verſchwanden aber bald
als die Truppen ſich blicken ließen Hauptmann Philippe theilt
alsdann mit er beſitze 300 Gewehre 6 Kanonen und erwarte
demnächſt eine Truppenverſtärkung Die Flottille hätte
Befehl erhalten ihre Abfahrt aufzuſchieben er beſitze
hinreichende Lebensmittel bis zur Anknuft der bereits
angekündigten Verſtärkung Die Bevölkerung wuünſche
ſehnlichſt Ruhe und habe die Franzoſen gut aufgenommen ſelbſt
entfernte Dörfer hätten durch Abordnungen ihre Unterwerfung an
bieten laſſen Der lokale Verkehr habe nicht zu leiden der Ge
ſundheitszuſtand ſei ein guter Der Deputirte Conchard wird
in der Kammer eine Jnterpellation betreffs der Vorgänge in
Timbuktn einbringen Die Regierung wird die Erklärung ab
geben es ſeien Maßnahmen getroffen um die Schlappe wieder
wett zu machen und wird außerdem hinzufügen Oberſt Bonnier
habe die Expedition trotz der gegentheiligen Befehle der Regierung
unternommen

Hören Sie Herr Lieutenant ſagte er endlich nach
langer innerer Betrachtung geſtatten Sie mir Jwan auf
ruſſiſch einige Worte zu ſagen ſie ſind ohne Bedeutung
nur eine Ordre wenn Sie wollen kann der Herr Chef
hier ſie hören und überſetzen

Es iſt gut ſprechen Sie
Er ſagte dem Kutſcher mehrere Worte die der Chef

der neugierig zwar aber doch ſeiner officiöſen Stellung ſich
bewußt dem Kriminalbeamten auf deutſch wiederholte Der
Herr ſagte dem Diener er möge auf Roſenthal beſtellen
daß er mit dem Hamburger Kriminaliſten freiwillig nach
Hamburg zurückkehre um die Sache ſo zu orduen wie er
verſprochen er ſei jetzt um ſo feſter entſchloſſen weil in
Eydtkuhnen ein Telegramm für den Hamburger Herrn ge
kommen daß Frau Corna Lebel einem Knaben das Leben
gegeben und ſchwer krank ſei

Jwan mußte Wort für Wort Ww iederholen er that es
mit der mechaniſchen Gelehrſamkei ges Pupageien dann
fuhr er ab Doktor Lebel ſah em leichten Gefährt lange
ſchweigend nach ein tiefer Senfzer exutrang ſich ſeiner
Bruſt Wie ſchnell ihr Lachen ſich in Thränen verwandeln
würde wenn der Wagen ohne ihn zurückkehrte ob er über
haupt je wieder zurückkehrte

Da tauchte Wläs energiſches Geſicht vor ihm auf und
die Viſion ſchimmernder Goldkaskaden er beruhigte ſich
auf Wlä konnte man rechnen

Mit ganz verändertem Geſichtsausdruck wandte er ſich zu
dem Lieutenant zurück Wollen wir nicht Karten löſen der

Uhr Zug wird in kürzeſter Zeit einlaufen Und wenn Sie
geſtatten die Fahrt iſt lang und langweilig ſehe ich
zu ob wir nicht von der Frau Wirthin etwas kaltes Ge
flügel und dergleichen erobern auch einige Bücher wenn es
geht eper ſind Sie einverſtanden daß wir in Berlin Halt
machen

Haanen wurde eiskalt Jch geſtatte Jhnen jeden Wunſch
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Spanien
Madrid 9 Februar Gutem Vernehmen nach hat der

Sultan von Marokko bet ſeiner Zuſammenkunft mit dem
Marſchall Martinez Campos im Prinzip allen Forderungen
Spaniens zugeſtimmt und nur zu verſtehen gegeben daß die Höhe
der Entſchädigungsſumme durch ein Schiedsgericht feſtgeſetzt werden
könne Martinez Campos habe indeſſen gegen jede Einmiſchung
einer auswärtigen Macht Einſpruch erhoben worauf der Sultan
ihn erſuchte mit dem Großvezier zu konferiren

Nußland
Kiſchenew 9 Februar Das ruſſiſche Kriegsgericht ſprach

über den Oberſten Grigoriew der als öſterreichiſcher Spion
bezeichnet wurde das Todesnurtheil aus

Amerika
Rio de Janeiro 9 Februar Hier iſt eine Ver

ſchwörung zur Ermordung des Präſidenten Peixoto entdeckt
worden Es haben bereits zahlreiche Verhaftungen ſtattgefunden
mehrere der Verhafteten ſind erſchoſſen worden Wie aus Rio
Grande gemeldet wird nähern ſich die Aufſtändiſchen Porto
Alegre

Kleine Chronik
Koswig 9 Februar Rieſeneichen Jm herzoglichen Forſt

reviere Steckby ſind dieſer Tage zwei Rieſeneichen verkauft worden
Die eine hatte 15 m Länge und 45 m mittleren Durchmeſſer und
wurde für 1414 Mk von einem Koswiger erſtanden Die andere war
14 m lang hatte 25 m mittleren Durchmeſſer und wurde von einem
Akener für 1251 Mk erworben Der erſte Preis iſt der höchſte der
bis jetzt in anhaltiſchen Forſten für eine Eiche erzielt worden iſt

Verlin 9 Februar Ein ſchweres Verbrechen iſt geſtern
Abend um 6 Uhr in dem Hauſe Lübeckerſtraße 30 verübt worden
Dort hat der im Jahre 1856 geborene Schloſſer Hermann Filzhut
die zwölf Jahre alte Tochter Anna des Drehorgelſpielers Pohl mit
der Aufforderung ihm ein Brot zu holen in ſeine Wohnung gelockt
und dem Mädchen einen tiefen Meſſerſtich in den Hals beigebracht
Da das Kind kein Lebenszeichen mehr von ſich gab nahm er es auf
ſeine Schultern und legte es auf die nach dem Boden führende Treppe
nieder kehrte dann in ſeine Wohnung zurück und verſuchte durch
Scheuern des Fußbodens die Blutlache zu beſeitigen Das Mädchen
war aber nicht todt kam wieder zu ſich und ſchleppte ſich bis nach dem
unteren Hausflur hinunter wo ſie noch den Namen des Thäters zu
nennen imſtande war Ein hinzugerufener Arzt ließ das Kind nach
dem Moabiter Krankenhauſe bringen wo es gegen Mitternacht an den
Folgen der Verletzung ſtarb Der Thäter wurde verhaftet Bei ſeiner
erſten Vernehmung räumte er das Verbrechen ein ſchwieg aber über
die Veranlaſſung dazu Bei einer ſpäteren Vernehmung hat er ſein
Geſtändniß widerrufen und behauptet er wiſſe von dem Vorgang nichts
Ob er noch ein anderes Verbrechen an dem Kinde begangen oder die
That im Wahnſinn ausgeführt hat muß die Unterſuchung lehren
Filzhut iſt verheirathet er war geſtern allein zu Hauſe da ſeine Frau
nach Steglitz gefahren war Jn der Schloſſerei Birkenſtraße 16 wo
er beſchäftigt war wird er als ein brauchbarer Arbeiter geſchildert auch
ſtellt ihm ſein Hauswirth ein gutes Zeugniß aus

Züllichan 9 Februar Entdeckte Falſchmünzer Jm
Abort der Wohnung des Schumachers Markert hierſelbſt wurde eine
Anzahl Gyvpsformen zu Zweimarkſtücken aufgefunden Markert iſt
vielfach vorbeſtraft und hat erſt vor Kurzem eine längere Zuchthaus
ſtrafe abgebüßt Mit Markert ſind noch zwei andere Perſonen ver
alen Jn letzter Zeit waren vielfach falſche Zweimarkſtücke in

mlauf

Hamburg 9 Febauar Untergang eines Wörmann
Dampfers Wie ſchon kurz gemeldet ward iſt das Schiff der
Wörmannlinie Adolf Wörmann an der Küſte von Liberia geſtrandet
Sämmtliche Paſſagiere unter denen ſich der Gouverneur v Zimmerer
Landeshauptmann v Puttkammer Aſſeſſor v Salzwedel die
Beamten v Schöffler v Hagen und Frau befinden ſind gerettet und
befinden ſich in Niſow Schiff und Ladung ſind verloren Die
Paſſagiere werden nach ihren Beſtimmungsorten durch ein anderes
Schiff gebracht werden Der Dampfer ſteht mit 600000 Mk zu
n der Schaden durch Verluſt der Ladung wird auf 400000 Mk
geſchätzt

Würzburg 9 Februar Ein Opfer ſeines Berufs iſt
der erſte Aſſiſtenzarzt des Profeſſors Schönborn Dr Adolf Meyer
geworden Er nahm dieſer Tage an einem an Diphtheritis erkrankten
Kaufmann den Kehlkopfſchnitt vor und entfernte um den Patienten
von der Erſtickungsgefahr zu erretten den in der eingeſetzten Kanüle
vorhandenen Schleim mittelſt Aufſaugens in ein Glasrohr Bald
darauf erkrankte auch Dr Meyer an Diphtheritis Jn dieſer Nacht
mußte an ihm ebenfalls der Luftröhrenſchnitt gemacht werden Leider
wurde der junge tüchtige Arzt dadurch nicht gerettet Er verſchied
geſtern in den Armen ſeiner hierher geeilten Eltern

Marſeille 9 Februar Verhaftete Falſchmünzer
Zwölf Perſonen meiſt Spanier die unter dem Verdachte ſtehen
Falſchmünzerei in größtem Maßſtabe betrieben zu haben ſind ver
haftet worden als Mitſchuldige wurden auch zwei Bankbeamte feſt
genommen

wenn Sie aber keine Eile haben Jhr Weib welches zur
Stunde vielleicht dem Tode nahe iſt ſo ſchnell wie möglich
wieder zu ſehen Jhr Kind an s Herz zu drücken

Nein nein unterbrach der ganz entſetzt ausſehende
Mann den Beamten führen Sie mich ins finſterſte Ge
fängniß auf die Folterbauk wohin Sie wollen aber nie
nie in das Haus zu ihr Das könnte ich nicht ertragen ich
kann ſie ſo nicht wiederſehen Später vielleicht wenn Alles
vorbei wenn er ſchlug die Hände vors Geſicht und
ein Zucken ging durch ſeinen ganzen Körper

Durch Haanens ehrliche Mannesſeele brauſte ein Sturm
von Verachtung Arme Corna dachte er dieſen Erbärm
lichen haſt Du geliebt an ihn haſt Du mit Deiner ganzen
reinen Seele geglaubt und er läßt Dich ſterben verderben

Stillſchweigend ließ er ſeinen Gefangenen gewähren als
er Einkäufe machte der löſte die Billets und als der Zug
hereinkam trug eine Magd einen ganzen Korb voll Lebens
n in das Coupee erſter Klaſſe das die Reiſenden auf

nahm

Haanen ſprach faſt kein Wort auf der ganzen langen
Fahrt noch nahm er einen Biſſen von den Speiſen oder
Weinen die der Gefangene abwechſelnd mit Schlafen reich
lich genoß ein tiefer Ekel vor dieſem Menſchen hatte ihn
gepackt und ſeine Seele weinte um die Geliebte die er zu
ſpät auf Erden gefunden und die vielleicht ſchon zur Stunde
dieſem Jammerthal entflohen war um ihre ewige Heimath

den Himmel zu gewinnen
Fortſetzung folgt

D

Wetterbericht des General Anuzeiger
Voransſichtliches Wetter am 11 Februar 1894

Bei Weſtwind veränderliches warmes Wetter mit
Neigung zu RNiederſchlägen
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Halle 10 Februar
Die Handelskammer zu Halle hält am nächſten Freitag eine

öffentliche Geſammtſitzung ab zur Berathung wegen Stellung
me zum deutſchruſſiſchen Handelsvertrage

Städtiſche 2 parkaſſe Ein großer Theil des die Sparkaſſe
benutzenden Publikums hält es immer noch für nothwendig ſich nach
dem Jahreswechſel bei der Kaſſe mit dem Sparbuch zur Berechnung
und Gntſchrift der fälligen Jahreszinſen einzufinden Dies iſt eine
irrthümliche Auffaſſung denn die Berechnung und Zuſchreibung der
Zinſen zum Guthaben erfolgt auch ohne daß die Beſitzer von Spar
büchern deshalb einen beſonderen Weg zur Sparkaſſe unternehmen
Jm Gegentheil iſt es wünſchenswerth daß das Publikum dieſe ſpezielle

nanſpruchnahme unterläßt Nach einer erfolgten Ein oder Rück
zahlung wird man in ſeinem Sparbuch finden daß die Jahreszinſen
ohne beſondere Beſtellung dem Guthaben zugeſchrieben ſind

Stadttheater Der große Künſtler Max Alvarhy ſteht bei
unſerem kunſt verſtändigen Publikum in großer Gunſt und die That
ſache daß der gefeierte Sänger bei ſeinem diesmaligen Gaſtſpiele als

Jung Siegfried auftreten wird hat das Jntereſſe für ſein Ern noch ganz erheblich geſteigert iſt doch gerade Siegfried

diejenige Rolle welche Herrn Alvary gelegentlich ſeiner Gaſiſpiele in
London und München Weltruf verſchafft hat Richard Wagner s

Tannhäuſer wird die zweite und letzte Gaſtrolle des Herrn Alvary
ſein Der Spielplan der neuen Woche bringt folgende Aufführungen
Sonntag Nachmittag Der Wildſchütz Abends zum erſten Male
Zamora hierauf Charley s Tante Montag Romeo und Julia

Dienſtag Graf Eſſex Mittwoch Triſtan und Jſolde Donnerſtag
Charley s Tante Freitag Siegfried Erſtes Gaſtſpiel Max Alvary

Sonnabend zum erſten Male Der Zauberlehrling
Jm Walhallatheater werden in der morgigen Sonntag

Nachmittag Vorſtellung die famoſen Brothers Trappnell
eine ganz neue äußerſt komiſche Nummer vorführen

Concrordia Theater Am heutigen Sonnabend geht die aller
liebſte in Dresden über 200 Mal aufgeführte Poſſe Die Stütze
der Hausfrau von Engelbert Karl in Scene während morgen
das mit ſo großem Beifall aufgenommene Volksſchauſpiel Die
Schule des Lebens wiederholt wird Donnerstag findet das
Benefiz des Frl Helene Sperling ſtatt worauf wir ſchon jetzt auf
merkſam machen wollen

Humoriſtiſche Charakterdarſtellungen Am Sonntag Abend
werden die hier bereits bekannten Charakterdarſteller Frau Louiſe
Eickermann Trautmann und Herr A Eickermann vom Hof
theater zu Meiningen im Kronprinz eine Soiree veranſtalten Herr
Eickermann iſt ein Charakterdarſteller par excellence ein Mime der
ſeinen Beruf nicht verfehlt hat ein Spaßmacher der ſich bewußt ſein
darf daß wenn er mit ſeinem Geſchütz dem überaus beweglichen
Gebärdenſpiel einen Sturm auf die Lachmuskeln der Zuhörer unter
nimmt ihm der Sieg von vornherein ſicher iſt Jſt Herr Eickermann
als Mime groß ſo ſteht ihm Frau Eickermann Trautmann als Vor
tragskünſtlerin würdig zur Seite Mit einem hübſchen vollen und
modulationsfähigen Organ verbindet ſie die Gabe das jeweils
Charakteriſtiſche in den vom Dichter gedachten Geſtalten von einander
zu trennen und den Perſonen die durch ihren Mund zu uns reden
Farbe und Leben zu verleihen

Elite Maskenball Der für nächſten Dienstag angeſetzte
Maskenball im Wintergarten verſpricht ein würdiger Abſchluß der
diesjährigen Carneval Saiſon von Halle zu werden Die großen und
ſchwierigen Vorbereitungen des Hauytattraktionsſtücks Ein Feſt am
Hofe des Mikado in welchem das geſammte Künſtler Enſemble
und circa 100 Damen und Herren mitwirken wird was Pracht an
Ausſtattung Decorationen und Koſtümen anbelangt der Höhepunkt
dieſer Masken Redoute werden Die herrlichen Räume dieſes Millionen
baues welche ſich ganz beſonders für derartige Veranſtaltungen eignen
werden ſich ſicherlich eines großen Zuſpruchs erfreuen

Stenographie Der hieſige Roller ſche Stenographenverein
eröffnet um den zahlreichen an ihn geſtellten Anforderungen zu ge
nügen neben ſeinem im vorigen Monat begonnenen Unterrichtskurſus
am Dienstag im Altenburger Hof noch einen zweiten Kurſus in der
Roller ſchen Stenographie

Neue Apotheke Zu den bisher in unſerer Stadt beſtehenden
Apotheken iſt mit dem heutigen Tage eine neue hinzugetreten und zwar
die Hohenzollern Apotheke im Grundſtück Merſeburger
ſtraße 19 Das Jnſtitut iſt in jeder Beziehung der Neuzeit ent
ſprechend eingerichtet die techniſche Ausſtattung wie die äußere Ein
richtung dürften es den beſten dieſer Art ebenbürtig an die Seite
ſtellen Mit dieſer Apotheke iſt einem lange gehegten Bedürfniß
Rechnung getragen

r Diebſtahl Jm Feldmann ſchen Gaſthauſe zu Ammendorf
wurde am 2 ds Mts dem dort eingekehrten Kaufmann L aus Bern
burg ein guter Winterüberzieher entwendet Dem Waächtmeiſter
Stein aus Halle gelang es den Dieb in der Perſon des Schloſſers
Schondorf hierſelbſt zu ermitteln ſowie den Verbleib des verſetzten
Ueberziehers

m Sturz in eine Grube Der in der Wernicke ſchen Maſchinen
fabrik an der Merſeburgerſtraße beſchäftigte Schloſſer Fiſſel von hier
hatte heute früh das Unglück in eine offen ſtehende mehr als 2 Meter
tiefe Grube neben der Bohrmaſchine hinabzuſtürzen Er hatte die Be
ſinnung verloren und mußte herausgezogen werden Da er nicht un
erhebliche Verletzungen verſchiedener Körpertheile erlitten zu haben
ſchien auch im Geſicht heftig blutete wurde er nach der Klinik trans
portirt Die Verletzungen ſollen ſich dort als nicht bedenklich erwieſen
haben

b Vom Fahrſtnuhle getroffen Jn der Halleſchen Malzfabrik
an der Merſeburgerſtraße ereignete ſich heute früh ein Unfall Als der
dort beſchäftigte Arbeiter Fricke von hier mit einem mit Malz be
ladenen Wagen den Raum unter der Fahrſtuhlöffnung paſſirte kam
der Fahrſtuhl herab und ſtieß den Ahnungsloſen gegen den rechten
Arm ſodaß der letztere gebrochen wurde Wenn F nur noch eine
kurze Strecke weiter in dem Raume vorgedrungen geweſen wäre dann
hätte der Fall für ihn leicht verhängnißvoller werden können Er
wurde der Klinik überwieſen

Leichenfund Geſtern Vormittag wurde im Sophienhafen die
Leiche eines unbekannten Mannes gelandet der Betreffende iſt ca
35 Jahr alt 1,70 m groß hat blondes Haar blonden Vollbart trägt
geſtreiftes wollenes Hemd blaue Blouſe braunwollene Jacke graue
engliſchlederne Hoſe und Schaftſtiefeln

Diebſtahl Jn vergangener Nacht wurden aus der Steinmetz
Werkſtatt Wuchererſtraße 66 aus verſchloſſenem Raume ein Hahn und
4 Hühner geſtohlen worden Der oder die Diebe hatten hierzu den
geſchloſſenen Laden der Werkſtatt erbrochen waren durch das ein
geſchlagene Fenſter in dieſe eingeſtiegen hatten von hier eine Leiter ge
nommen und mit dieſer den Hühnerſtall erſtiegen

Jus der Umgebung
R Trotha 9 Februar Concert Das Jnſtrumental und

VokalConcert in der Reilsburg zu Giebichenſtein welches der Gefang
verein Harmonie in Trotha unter Mitwirkung der Concert
ſängerin Frl M Altmann und des Violoncell Virtuoſen Herrn
M Richter am Donnerstag veranſtaltete war ſehr zahlreich beſucht
und fanden ſämmtliche Vorträge vor allem die Geſänge des Frl

Anfang März
rn

Rathskeller Neubau

Altmann und die VioloncellSolis des Herrn Richter lebhafteſten
Beifall Das Concert leitete Herr Muſiklehrer E Rottmwann Halle
Der Reinertrag ſoll den Ortsarmen zukommen

r Rabatz 9 Februar Raubanfall Am vorigen Montag
Nachts zwiſchen 2 und 3 Uhr iſt zwiſchen Braſchwitz und Rabatz ein
Raubanfall verübt worden auf den Rentier Lutze aus Nabatz Jhm
wurde auf offener Landſtraße von einem Unbekannten die goldene Uhr
nebſt Kette und das Portemonnaie mit einer anſehnlichen Geldſumme
gewaltſam entriſſen worauf der Attentäter das Weite ſuchte Dieſer
iſt noch nicht ermittelt Die geraubte Uhr nebſt Kette hat der
Gendarmerie Wachtmeiſter Stein aus Halle in der Nähe des That
ortes auf einem Fetde verſteckt gefunden

Merſeburg 9 Februar Ein Opfer des Sturmes
Der Sturm am letzten Mittwoch hat in dem benachbarten Dorfe
Löpitz ein Opfer gefordert Dort war der Hofmeiſter Berger an
dem verhängnißvollen Tage außerhalb des Dorfes auf der Straße
beſchäftigt als plötzlich eine in der Nähe ſtehende Pappel infolge
des Sturmes ihren Wurzelhalt verlor und umſtürzte B war mit
den übrigen Zeugen dieſes Vorganges ſchnell zur Seite geſprungen
trotzdem erreichte ihn ein von der ſtürzenden Pappel abgeſchlagener
ſtarker Baumzweig derart daß ein Zanken ſich tief in das Auge
bohrte das Gehirn verletzte und ſeinen ſofortigen Tod herbeiführte

Büchermarht
Der Frauen Natur und RNecht Der Name Hedwig

Dohm s als einer der erſten Führerinnen auf dem Gebiete der
Frauenbewegung dürfte jedem Gebildeten geläufig ſein Nunmehr hat
ſich die Schriftſtellerin angeregt durch mehrfach an ſie aus Frauen
kreiſen ergangene Anfragen zu einer Neuherausgabe ihres Werkes

Der Frauen Natur und Recht Verlag von Friedrich Stahn Berlin
entſchloſſen und wir verfehlen nicht unſere Leſer auf dieſe intereſſante
Publikation aufmerkſam zu machen Was dem Dohm ſchen Buche vor
anderen das nämliche Thema behandelnden Schriften zum hohen Vor
zuge gereicht iſt die ungemeine Leichtigkeit und wir möchten ſagen faſt
unmittelbare Lebhaftigkeit mit der die Verfaſſerin ihre Anſchauungen
zu entwickeln weiß und ohne es je dabei an gediegener Sachlichkeit
und ehrlichem Forſchereifer fehlen zu laſſen Mit allen Mitteln ſchrift
ſtelleriſcher Kunſt da und dort auch zur novelliſtiſchen Form greifend
und gelegentlich gegneriſche Meinungen mit beißender Satire geißelnd
verſteht es die Verfaſſerin meiſterſtaft das Intereſſe des Leſers für
ihre Zwecke zu erwärmen

Celegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

e Leipzig 10 Februar 8 Uhr 58 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Für die hier im nächſten
Jahre ſtattfindende ſächſiſchethüringiſche Jnduſtrie und
Gewerbe Ausſtellung ſind bisher etwa 600 Anmeldungen
eingelaufen Die Summen für den Garantiefonds dürften ohne
Schwierigkeit aufgebracht werden

S Berlin 10 Februar 11 Uhr 47 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die ruſſiſchen
Handelsvertrags Delegirten waren geſtern zum Diner
beim Geſandten v Thielmann eingeladen das im Kaiſerhof
gegeben wurde Heute findet ein Diner für die Herren auf der

ruſſiſchen Botſchaft ſtatt Jn Regierungskreiſen macht man kein
Hehl daß die Ablehnung des Vertrags mit der Auflöſung des
Reichstags beantwortet werden würde Die auf geſtern Abend
von den Aelteſten der Kaufmannſchaft zur Stellungnahme
zum ruſſiſch deutſchen Handelsvertrage einbernfene Verſammlung

zu der ſich auch viele Reichstagsabgeordnete zuſammen etwa 600
Perſonen eingefunden hatten nahm einſtimmig eine Reſolution an
worin betont wird daß die durch den Vertrag erwirkten Zoller
mäßigungen und Erleichterungen für den deutſchen Export nach
Rußland der dentſchen Jndnuſtrie und dem deutſchen Handel die
Gelegenheit eröffneten den theilweiſe verloren gegangenen Abſatz
auf dem ruſſiſchen Markte wieder zu gewinnen und zu erweitern
ohne die berechtigten landwirthſchaftlichen Jntereſſen zu ſchädigen
Die Verſammlung erſucht deshalb den Reichstag dem Handelsver
trage zuzuſtimmen Die Schauſpielerin Niemann Seebach
iſt geſtern überfahren worden beide Beine ſind gebrochen in hoff
nungsloſem Zuſtande wurde die Künſtlerin in Bergmann s Klinik

gebracht Der von der wirthſchaftlichen Vereinigung
des Reichstags angenommene Antrag v Kardorff betreffend
die gleitende Zollſkala gegenüber Rußlaud iſt mit Unter
ſchriften der Konſervativen der Reichspartei und einiger Wilder
verſehen im Reichstag eingebracht worden zuſammen mit dem An

trag Kaliſch den Hafer wie Noggen und Weizen zu behandeln

Die Abberufung des Kanzlers Leiſt aus Kamerun ſoll be
ſchloſſene Sache ſein Der Kaiſer und Graf Caprivi ſollen ſich
höchſt mißbilligend über den Herrn ausgeſprochen haben

c Berliu 10 Februar 11 Uhr 3 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der ruſſiſche
Handelsvertrag iſt hier ſoeben unterzeichnet worden
Gutem Vernehmen nach beſtimmt der Geſetzentwurf betr Auf

hebung des Jdentitätsnachweiſes daß bei der Ausfuhr
von Roggen Hafer Gerſte und Malz Einfuhrſcheine
ertheilt werden die zur zollfreien Einfuhr derſelben Gattung in
guter Qualität berechtigen Die Scheine haben 6 Monate Gültig
keit Der Bundesrath beſtimmt die Stellen welche ſolche Scheine
ausſtellen dürfen

ri Rom 10 Februar 8 Uhr 51 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Miniſterrath
tritt heute zuſammen um die Berathung des Finanzprogramms
zu beginnen Wie es heißt ſollen keine Anleihen oder Operationen
mit Monopolgeſellſchaften geplaut ſein Die Regierung wird alle
auf Reform des Finanzweſens abzielenden Vorſchläge in einem
einzigen neuen Geſetzentwurf zuſammenfaſſen Nach einem Tele
gramm aus Mailand beſchloſſen die dortigen Sozialiſten das
Miniſterium beim Zuſammentritt in Anklagezuſtand zu verſetzen
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Berlin 9 Februar Die Wahlprüfungs kommiſſion
hat die Wahl des Abgeordneten Grafen Herbert von
Bismarck Schönhanſen wegen angeblicher behördlicher Be
einfluſſungen beanſtandet und den Reichskanzler erſucht über

en We des eingereichten Proteſtes Erhebungen anſtellen zu
laſſen

Hamburg 9 Februar Die Hamburger Nachrichten
fordern Jeden auf der die Unwahrheit behauptet Bismarck babe
bet ſeinem Abſchiede im Jahre 1890 zu irgend Jemand das Wort
geſagt Le roi me reverra näher anzugeben wo wann und
zu wem dieſe Aeußerung gethan ſei Der Fürſt habe ſich nie ge
äußert Die Behauptung ſei erfunden und erlogen

Koblenz 9 Februar Die hieſige Handelskammer
hat an ſämmtliche im diesſeitigen Regierungsbezirk gewählte Reichs
tagsabgeordneten eine Eingabe gerichtet für den ruſſiſchen
Handelsvertrag einzutreten

Petersburg 9 Februar Die ruſſiſche Preſſe iſt voller
Freunde über den wahrſcheinlichen Ausgang des deutſch
ruſſiſchen Handelsvertrages im deutſchen Reichstage und
beglückwünſcht die ruſſiſche Regierung ſpeziell den Finanzminiſter
lebhaft zu dem glänzenden Siege Auch Deutſchland habe ein
Recht zu jnbeln ſeien doch die drohend herabhängenden Gewitter
wolken herzlichen freundnachbarlichen Beziehungen ge
wichen und gäben nun wieder den langentbehrten Sonnenſtrahlen
Raum Die Bewilligung der ruſſiſchen Forderungen ſei für
Deutſchland weit bedentungsvoller als die Vergrößerung ſeines
Militärbeſtandes Der deutſchen Jndnſtrie erſchlöſſen ſich wieder
die ruſſiſchen Märkte unter günſtigeren Bedingungen als nach dem
Tarif von 1891 Das deutſche Volk verdanke das Zuſtandekommen
des Handelsvertrags lediglich der weiſen Einſicht und thatkräftigen
Energie ſeines jungen Kaiſers der mit der bislang dominirenden
irrigen Anſicht gebrochen habe gutnachbarliche Beziehnngen wären
wohl möglich wenn man anf politiſchem Gebiete bemüht ſei auf
jeden Fall miteinander anszukommen auf wirthſchaftlichem Felde
aber ſich gegenſeitig das Fell über die Ohren ziehe und um fich
eine chineſiſche Mauer aufrichte Die augenblickliche
Strömung gegen Frankreich iſt als geſpannt zu be
trachten

gwva

Kliniſcher Kalender
Jnnere Klinik täglich 89 r Geh Rath Prof Dr Weber

u 12 1n Prof Dr Seeligmülle rn 121 Prof Dr v MehringChirurg Klinik 11 Fer Dr v BramannAugen Klinik 10 11 eh Rath Prof von Hippel
Nerven Klinik 10 1 S Prof Dr HigigOhren Klini t 10 Geh Rath Prof Dr Schwarge
Haut Klinik 10 Dr Kromayer Privat Docent

Gr Steinſtr 77/78
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr
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Die von der Firma C G Kämmerer in Deſſau ſeit länger
als 40 Jahren in Deutſchland eingeführten und in Fachkreiſen als
vorzüglich bekannten Toilette Fettſeifen erfreuen ſich bei dem Publikum
einer andauernd ſteigenden Beliebtheit Nach den Analyſen vereidigter
Chemiker beſitzen dieſe Seifen bei größter Reinheit den höchſten bisher
erreichbaren Fettgehalt Neuerdings hat obige Firma unter der Be
zeichnung Toilette Fettſeife Nr 1548 das Stück zu 25 Pfg eine Seife
in den Handel gebracht welche ſich wegen ihres angenehmen Parfüms
bei ſehr mäßigem Preiſe ſehr gut eingeführt hat

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt betreffend zwei bewährte Hansmittel C Lück s
Colberg Geſundheits Kräuter Honig und Thee ſowie
r Ferneſt ſche Lebenseſſenz bei worauf wir unſere Leſer

hiermit beſonders aufmerkſam machen
yWvW WvmwVvwWvw 22

meines grossen Spectal Etablissements für
feinsten Damenputz Mode und Weiss waaren

sowie des im vornehmsten Styl gehaltenen Mugnzins
für

Braut und Baby Ausstattungen
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11 Februar

Der ingang vom NwräbhbhjahreelVenheoiftem

Daumen V ünmcdlere Confectiom
von der einfachsten bis zur hochelegantesten Art

hat begonnen und findet durch tägliche Zugänge Abwechselung und Veryollständigung

Reiohste Auswahrt
Verkauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen

eröffnet worden ist

Einer sehr geehrten Einwohnerschatt
gierung die Einrichtung einer neuen Apotheke

Von Halle und Umgebung hierdurch die ergebene Mittheilung dass von hoher königl Re

Merseburgerstrasse E9

Heim

genehmigt und solche am heutigen Tage unter der Firma

Die vollständig der Neuzeit entsprechend eingerichtete Rohenzoliern ApothekePublikums bestens und viehert eine promptie gewissenhaſte und solide Ausführung aller eingehenden Aufträge zu
Sämmtliche in und austündischen Specialitäten ete werden stets in bester Zubereitung vorräthig gehalten

wie auch Drogen Arzneien und Medikamente auf Wunsch in alle Stadttheile Kost
Mit ganz

empfiehlt

enlos Versandt
besonderer Hochachtung

h Aas n Apothelken Besitzer

sich dem Wohlwollen des verehrten

und diese

Pa Motard sehe
Stearinkerzen

billigſt bei

E Walther s Nachf
Moritzzwinger 1 und Steinweg 26
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empfehle

J in großer Auswahl
zu ſehr billigen Preiſen

Brochen Ketten
Armbänder

Ohrringe u ſ
in echten Korallen Grauaten e

Gold Silber u ſ ww
Uhrhetten

goldene OGhrringe
Manſchetten und
Chemiſetthnöpfe

EsSig
Gr 4apnal zur e nene

n r an Ausbeutung von Er
dungen weiſt nach

Packebusch
Vertreter des Patent Bureaus II a W

Pataky Berlin
Halle a Merſeburgerſtrafe 23

s 5 7 r

Leipzigerſtraße

Leipzigerſtr 33
Empfehle mein reich ſortirtes Lager als ansnehmend billig

Bnnnnnein nur guten Stoffen in noch nie dageweſener Auswahl

4 Jacobsoſin

t und Knaben Karderohen
Leipzigerſtr 33

Lipzigerſtraße

Gummi Wäsche

bummi Hosenträger

ßanft man am beſten und billigſten bei

Hugo Nehab
Specialgeſchäft f Gummiwaaren

Wachstuch u Linoleum

27 Gr Alrichſtr 27

Schweizer Stickereien
Prsatz für Iandarbeit Besatz für Wäsche

aussergewöohnlich billig

ſegte g ſinder mehl 8

per B Mk 30 3 B Mk 25Georg Zeising
Gr Steinz u e vDer Selbstschut

10 Aufl Rathgeber in ſämmtlichen
Geſchlechtsleiden beſonders auch
Schwächezuſtänden ſpeciell Folgen
jugendlicher Verirrungen Pollnt Verf
Dr Perle Stabsarzt a ZeilNr 74 II Frankfurt a Main für
Mk 1 auch in Briefmarken

Pfd ColliButter poſtfrei Nachn Honig
Süßrahmbutter Mk 50 BlumenhonigMk 25 Epstein Tluſte 32 Galizien

acſer whoeg ſehen

Butterpulver
erleichtert das Buttern giebt wohl
ſchmeckende Butter größere Ausbeute

Milch und Nutzenpulver
echt holländiſches warm empfohlen von
Landwirthen ebenſo das verbeſſ conc

Reſtituntionsfluid
Martels berühmtes Spat Liniment
Rothlanfſchutz und andere Vieharznei

mittel
Mittel zur Vertilgun

und Mäuſe

Sum 2Vohlmeiner Frimenichen bin ich gern bereit

allen unentgeltlich ein Getränk keine
Medkzin oder Geheimmittel namhaft zu
machen welches mich 80jähr Mann von8jähr Magenbeſchwerden Appetitloſigkeit
und ſchwacher Verdauung befreit hat

F Koch Kgl Förſter a Din Sellerſen Kr dSéreh Weſtfalen

der Ratten

DurchGasginiteht
Beleuchtung

J W

erſpart man 50 gegen gewöhnliche Gas
reſp Petroleum Beleuchtung und erzielt
die 3 bis fache Helligkeit

F A RichtoerAſCceiniger Vertreter der Deulſhen Gas

Gkühlt st i Geſellſchaft
Halle a

Franckeſtraße Nr 7

G Trockenes Brennholz O
Fuhre 9 Mark franco Haus

Otto Seidler
Holzhandlung Am Güterbahnhof

T 10 Mark WBelohnung ſichern wir Demjenigen zu
welcher uns Denjenigen nachweiſt der uns
das Renommeée unſeres Geſchäfts zu unter
graben ſucht und uns verleumdet daß wir
ihn gerichtlich belangen können

A Starke W Hilprecht
Bruckdorf

Pfänder beſorgt ſchnell und verſchw
Frau Thielemann Unterberg 8
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